
Moin Cuxhaven

VON JAN UNRUH

Schleimige
Gartengäste
Die Vögel zwitschern, der
Hahn kräht in den Morgen-
stunden, die Pfanzenwelt ex-
plodiert – die Gartensaison ist
in vollem Gange. Die Beete
sind bestellt und erste Ernten
aus dem heimischen Biotop
können eingefahren werden.
Diese heile Gartenwelt wird in
diesen Tagen aber von unge-
betenen Gästen überschattet.
Sie schmieren sich über die
frisch gepflanzten Salatblätter
schlagen sich den Bauch voll
(wenn man von einem Bauch
sprechen kann...). Die Rede ist
von Nacktschnecken – einem
lästigen Fressfeind für viele
Gartenbesitzer. Durch den
milden Winter scheint die
Population noch einmal stär-
ker zu sein als in den Vorjah-
ren. Sehr zum Ärger vieler
Hochbeetfreunde, die sich
gegen die unliebsamen Besu-
cher zur Wehr setzen müssen,
um überhaupt noch in den
Genuss eines selbst angebau-
ten Salates zu kommen. Doch
es gibt Lösungen – auch ohne
giftige Chemie. Bringen sie na-
türliche Hemmschwellen um
die Beete aus. Zum Beispiel
Sägespäne, Rindenmulch oder
Kaffeesatz. Im Fachhandel
gibt es zudem Schneckenzäu-
ne. Das Internet ist zudem voll
mit weiteren Tipps und Tricks
– von der Bierfalle bis zum
richtigen Gießrhythmus. Die
Liste ist lang. Eine 100-pro-
zentige Lösung für einen
schneckenfreien Garten gibt
es nicht. Die effektivste Me-
thode gegen Schnecken im
Garten ist nach Angaben vie-
ler Experten das konsequente
Einsammeln und Wegtragen
der Tiere. Kleiner Tipp:
Schmeißen Sie die Schnecken
nicht einfach nur über den
Gartenzaun, sondern setzen
Sie die Plagegeister weit weg
in der Natur aus. Die schleimi-
gen Gäste kommen meist
schneller zurück als Ihnen
lieb ist...

Ebbe & Flut:
Hochwasser: 04:09 / 16:21
Niedrigwasser: 10:49 / 23:19
Wassertemperatur: 15° / Wind: SW 4
Wattwanderung: 09:00-10:45
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Erleichterung für Auswärts-Einsätze
DLRG-Ortsgruppe Cuxhaven hofft auf weitere Förderung ihres modernen mobilen Equipments

VON WIEBKE KRAMP

Cuxhaven. Sie retten Leben.
Das steht schon in ihrem Ver-
einsnamen: Das Aufgaben-
spektrum der Deutschen Le-
bensrettungsgesellschaft
(DLRG) Ortsgruppe Cuxhaven
ist ebenso groß wie wichtig. Es
reicht über den reinen Bay-
watch-Dienst am Strand weit
hinaus - sogar ganz weit über
das Stadtgebiet.
So waren ehrenamtliche Mitglie-
der an der Suche des vermissten
Jungen Arian an der Oste eben-
so beteiligt wie bei Watt- und
Schlickrettungen, etwa vor kur-
zem in Otterndorf. Bei Über-
schwemmungen- und Flutkatas-
trophen leisten sie Dienste wie
im Heidekreis oder im Ahrtal.
Der Ortsgruppenvorsitzender
Dieter Sandforth spricht von
einem breiten Gebiet, das die 45
ehrenamtlichen Helfer als
schnelle Einsatzgruppe zu leis-
ten vermag - und zwar rund um
die Uhr in Rufbereitschaft. In das
Cuxhavener Wasserrettungssys-
tem ist das Team ebenso einge-
bundenwie indenKatastrophen-
schutz und kann bei der Luftret-
tung, mit Tauchern und mit Boo-
ten aktiv tätig werden.

Verbesserungen bei
mobilen Einsätzen
Nun hofft die Ortsgruppe auf
eine weitere Verbesserung der
Ausstattung, wenn sie unter-
wegs zu solchen Einsätzen ist.
„Ein entsprechender Lkw mit
Kran ist in der Bauphase“, erläu-
tert Sandforth. Ausgestattet wer-
den soll dieser Lastwagen mit
einemEinsatz- undAbsetzcontai-
ner, der den Kräften in Ernstfäl-
len eigenständiges Arbeiten so-
wie Wetterschutz ermöglicht:
„So ein mobiler Container er-
höht unsere Einsatzmöglichkeit
signifikant, unsere Schlagkraft
wird dadurch gesteigert“, ist sich
der Vorsitzende sicher.

Die DLRG-Ortsgruppe Cuxha-
ven muss sich diese Einheit neu
anschaffen, da der alte Contai-
ner von seiner technischen Be-
schaffenheit und der Kapazität
nicht mehr ausreicht.

Allein der neue Lkw ist kein
Schnäppchen. Die Anschaffung
kostet rund 370.000 Euro aus
Eigenkapital und Spenden; die
Stadt Cuxhaven steuert 20.000
Euro bei. Die Anschaffung des
Einsatzcontainers schlägt mit
weiteren rund 100.000 Euro zu
Buche. Doch die DLRG-Ortsgrup-
pe Cuxhaven kann sich berech-
tigte Hoffnung darauf machen,
dass ihr Vorhaben erheblich zu
70 Prozentmit europäischenMit-
teln bezuschusst wird. Sowohl
die Leader-Region Hadler Re-
gion als auch die Region Weser-
münde Nord zeigten sich auf
ihren Sitzungen von Präsenta-
tion und Schlagkraft der Truppe
angetan. Bei diesen beiden Gre-
mien, die über Fördermittelein-
satz entscheiden, stößt das Pro-
jekt Anschaffung eines mobilen
Einsatz- und Absetzcontainers
nebst technischer Ausstattung
für die Wasserrettung auf offe-

ne Ohren. Die beiden LAG ha-
ben es jetzt unter Federführung
der Hadler Region als Koopera-
tionsprojekt beschlossen und
möchten der DLRG Cuxhaven je-
weils Zuschüsse in Höhe von
35.000 Euro bewilligen.

Dieser neue, autark einsetzba-
re Einsatz- und Absetzcontainer
wird von der DLRG in mehrfa-
cher Hinsicht als ein Gewinn ge-
sehen. Zum einen kann man die-
sen an der jeweiligen Einsatzstel-
le absetzen und die Einsatzkräf-
te können mit der darin enthal-
tenen Ausrüstung mit dem
eigentlichen Einsatz beginnen,
während das eigentliche Fahr-
zeug beispielsweise mit dem
bordeigenenKran an einer ande-
ren Stelle ein Rettungsboot zu
Wasser lässt, oder mit der inte-
grierten Seilwinde auf einer Stra-
ße einen Baum zur Seite ziehen
kann.

In Niedersachsen gibt es vier

baugleiche Fahrzeuge mit den-
selben Einsatz- und Absetzcon-
tainern. Der Einsatz- und Absetz-
container ist modular aufge-
baut, man kann ihn jederzeit

neuer Ausrüstung anpassen.
Wenn er abgesetzt wurde, kann
er bodengleich betreten werden.
Mit schwerer Ausrüstung ist dies
von großem Vorteil.

Das ist Leader
LEADER steht für „Liaison ent-
re actions de développement
de l´économie rura-
le“ (Verbindung zwischen Ak-
tionen zur Entwicklung der
ländlichen Wirtschaft). Mit
der Maßnahme werden aus-
gewählte Regionen bei der
Umsetzung von Projekten
nach den Regionalen Entwick-
lungskonzepten (REK) der
Leader-Regionen geför-
dert. Die Aktivitäten einer
Region werden über eine Lo-
kale Aktionsgruppe (LAG) ge-
steuert. In ihr sind Bürgerin-
nen und Bürger, Vertreter ver-

schiedener Institutionen und
öffentlicher Stellen aus der Re-
gion vertreten; sie besteht
mindestens zur Hälfte aus
Wirtschafts- und Sozialpart-
nern. Jeder Leader-Region ste-
hen EU-Fördergelder aus dem
Programm für die Entwick-
lung im ländlichen Raum zur
Verfügung. Die Entscheidung
über die Verwendung der För-
dermittel trifft die Region
eigenständig. In dieser Region
sind die Leader-Regionen
Hadler Region, Wesermünde-
Nord und Kehdingen-Oste
maßgeblich.

Wasserrettung ist nur ein Aspekt der ehrenamtlichen DLRG-Arbeit, die weit über Cuxhavens Grenzen hinaus reicht. Foto: DLRG

Viel Programm und große Verkündungen
Bürger- und Gemeindefest überzeugte nicht nur mit seinem bunten Programm, auch ein Herzenswunsch ging in Erfüllung

Altenbruch. Bei strahlendem Son-
nenschein und unter dem lau-
ten Lachen spielender Kinder er-
öffnete Ortsbürgermeister Chris-
toph Frauenpreiß am Sonntag

das Bürger- und Gemeindefest in
Altenbruch. Zahlreiche Besu-
cher waren an diesem Tag in den
beschaulichen Cuxhavener Orts-
teil gekommen, um sich am Pro-

gramm der rund 25 Vereine zu
erfreuen. So konnten die Fami-
lien und Kinder mit einer ech-
ten Dampflok fahren, vom
Sprungturm springen oder beim
Open-Air-Schlagersingen kräftig
mitsingen - um nur einige der
Programmpunkte zu nennen.
„Ohne die ehrenamtlichen Hel-
fer hätten wir das nicht ge-
schafft. Das bunte Programm,
das wir hier auf die Beine ge-
stellt haben, ist ohne unsere per-
fekte Dorfgemeinschaft nicht
möglich“, betonte Frauenpreiß.

Das Fest diente aber auch der
Bekanntmachung zwei besonde-
rer Angelegenheiten. Zum einen
kann sich der Stadtteil nun über
sein erstes eigenes Malbuch auf
über 30 Seiten mit einer eigenen
Geschichte rund um Altenbruch
freuen. Auf dem Einband ist die
Villa Gehben abgedruckt, die
nicht nur als Veranstaltungszen-
trumwährend des Festes noch in

denMittelpunkt rückte:Dennmit
der Neugestaltung des Vorgar-
tens sei für den Ortsbürgermeis-
ter ein Herzenswunsch in Erfül-

lung gegangen. Mit dem Durch-
schneiden einer Blumengirlan-
de wurde der Vorgarten feier-
lich eröffnet. (lk)

Kreisrätin Andrea Pospich hatte die Ehre, die Blumengirlande durchzu-
schneiden und damit den neuen Vorgarten einzuweihen. Fotos: Keck

Über 500 Bürger und Interessierte aus ganz Cuxhaven kamen am Sonn-
tag zum Bürger- und Gemeindefest nach Altenbruch.

Erster Bauabschnitt
AFH: Fragerunde
im Kuppelsaal
Cuxhaven.DieAFHAlterFische-
reihafen Cuxhaven GmbH lädt
zu einer öffentlichen Präsenta-
tion der Sanierungs- und Um-
baupläne ein. Eswerden exklu-
sive Bilder der Planung „Henri
Hotel“ gezeigt und das Hotel-
konzept sowie weitere Maß-
nahmen des ersten Bauab-
schnitts erläutert. Die Veran-
staltung beginnt am Mittwoch,
29. Mai, um 11 Uhr. Einlass ist
ab 10.30 Uhr. Außerdem wird
die Planung für die Fischhalle
V und VI vorgestellt. Anschlie-
ßend werden die Sanierung
der Netzhalle und die Kaimau-
ersanierung vorgestellt. Die
Veranstaltung endet mit einer
Fragerunde. (red)
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